
Solidarität mit den WaldbesetzerInnen 

Die Attac-Regionalgruppe Siegen solidarisiert sich mit den UmweltschützerInnen im 
Hambacher Forst.  

Auch der letzte Teil des Hambacher Forstes soll zerstört und abgebaggert werden, damit 
RWE – der größte CO2-Emmitent Europas – auch dort die darunter liegende Braunkohle 
abbauen und verstromen kann und so einen nicht unerhebliche Beitrag zur Beschleunigung 
der Klimakatastrophe – deren Auswirkungen schon heute mit extremem 
Wettererscheinungen, Trockenheit und Überschwemmungen, Hunger u.v.a.m. zu erleben 
sind -  leisten wird. 

Dabei wird auch ein uraltes Ökosystem zerstört und die Anwohner eines 
Naherholungsgebietes beraubt. 

Weitere Folgen des Braunkohletagebaus sind radioaktive Strahlung und Feinstaubbelastung 
sowie Zwangsumsiedlungen. 

Um dagegen Widerstand zu leisten, haben AktivistInnen seit April einen Teil des Forstes 
besetzt. Seit gestern räumt die Polizei das Camp der KlimaaktivistInnen, um die 
Besitzansprüche der Aktionäre von RWE durchzusetzen. 

Wir würdigen die Besetzung des Forsts als wichtigen Beitrag für Klimagerechtigkeit und 
solidarisieren uns mit den BesetzerInnen. Ihr Einsatz ist ein wichtiges Signal, der Politik der 
großen Stromkonzerne entgegenzutreten, für die Profite ihrer Aktionäre die Umwelt zu 
zerstören, den CO2-Ausstoß weiter  zu erhöhen und die Heimat der Menschen zu 
verwüsten. 

Wir danken den BesetzerInnen für Ihren Beitrag, den sie für uns alle leisten! 

Gleichzeitig verurteilen wir die menschenverachtende Politik des Stromkonzernes RWE! 

Außerdem  fordern wir die Polizei auf, das Leben des Aktivisten nicht durch dilettantische 
"Rettungsversuche" durch Baggern von oben aufs Spiel zu setzen sondern die Räumung 
einzustellen! 

Siegen 


